














...und wieder und wieder Strukturveränderungen 
Wir haben Sie regelmäßig über den Stand der Dinge informiert, an dem sich 
wohl auch kaum noch etwas ändern lassen wird. 
Dass wir nun gewiesen sind, etwas Sinnvolles aus dem großen Schwesterkirch-
verbund entstehen zu lassen,  
ist eine Herausforderung 
an unsere freundliche 
Phantasie und an das  
ne�e Miteinander aller, die 
da betroffen und sicher 
auch engagiert sind.  
Erwartungsgemäß hat das 
Regionalkirchenamt, dem 
wir den Schwester-
kirchvertrag fristge-
mäß zugesandt ha-
ben, diesen unbestä-
�gt an uns zurückge-
geben. 
Einige Gemeinden woll-
ten in den Formulierun-
gen sicher gehen und 
haben Zusätze einge-
bracht, um eigene Rechte zu 
wahren. Das ist in jeglicher Hinsicht 
nicht nur verstehbar, sondern auch  
gerech�er�gt,  ents�richt aber nicht  
der landeskirchlichen  
Gesetzgebung, die unsere Landessynode beschlossen hat. Darum sind wir auf-
gefordert nachzubessern und haben eine Vorlage ausgefer�gt bekommen, die 
im Wesentlichen schon unsere Anliegen aufnimmt, aber nicht unbedingt den 
Beifall aller neun Kirchgemeinden finden wird. Wir werden sehen, wie sich die 
betreffenden Gemeinden entscheiden.  An dem Miteinander kommen wir nicht 
vorbei und sind schon gewiesen, Vertrauen aufzubauen. 
...nicht unbedingt Vertrauen in landeskirchliche Regeln und Gesetze, die 
menschlich sind, aber Vertrauen zu unserem Herrn der Kirche, der uns auch 
durch diese schwierige Zeit führen wird.  
So wollen wir in unserer Landeskirche Kirchgemeinde sein und unter den Bedin-
gungen dieser Zeit lebendig den Glauben miteinander vertrauensvoll und fröh-
lich gestalten. 

Das Gebet für die Stadt  
in St. Katharinen Burkersdorf,  
wozu wir herzlich einladen:  
20 Minuten S�lle, ein Bibelwort, Gesang 
nach �aiz� oder in alter lutherischer �radi�-
on (im Wechsel);  
Vielleicht persönliche Anliegen,  
brennende Kerzen, eine gute Runde,  Sehn-
sucht nach Vertrauen… -  und die Offen-
heit: jeder gehört dazu, der kommt!  

  Dienstag, 19 Uhr    am 8.10.; 12.11., 10.12., 14.1. 

Behindertentoile�e im Pfarrhaus ‐ Einbau ab 1.7.20 
Ja, da haben wir ein halbes Jahr auf halb zugesagte Fördermi�el für den Einbau 
eines Behinderten-W� geho�. Immer wieder haben wir angerufen und wurden 
vertröstet. Im April sollte die Zusage kommen, am Ende war die Absage im Som-
mer da.  
Nun haben einige aus unserer Kirchgemeinde großzügig gespendet. Wenn sich 
noch ein paar Spender finden lassen, werden wir es auch ohne Fördermi�el 
stemmen können: Das Landeskirchenamt gibt uns 5500 Euro dazu, so dass wir 
bei den veranschlagten 15000 Euro insgesamt 9500 Euro stemmen müssen.  
Das wird uns gelingen, zumal wir seit Monaten die Bauspenden aus dem  
Go�esdienst dafür mit sparen. Mit den Handwerkern ist als Baubeginn nun der 
1.7.2020 vereinbart. Wir hoffen, dass sich die Preise bis dahin halten lassen, so 
dass wir die Finanzierung hinbekommen. Und wieder mal stellen wir fest:  
wir leben in einer großar�gen Kirchgemeinde! 

Ein kleiner ökumenischer   
Vorbereitungskreis tri� sich  
wie alle Jahre zur Vorbereitung  
des Weltgebetstages. 
Wer mi�un möchte,  
lass es uns bi�e wissen. 
Engagierte Gemeindeglieder  
sind zur Mitarbeit herzlich  
eingeladen: 15.1.; 25.2.,  
19.30 Uhr im Margarethengewölbe  

„Steh auf und geh!“ - Weltgebetstag 2020 
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So erreichen sie die Mitarbeiter: 
Pfarrer Ma�hias Hecker: Kbg. 18187 
Kantorin Luise Kü�ler:  Kbg. 690189 
Diakonin Lydia Spranger:  03771300236 
Kanzlis�n Nicole Spranger: Kbg. 18186 
Kanzlis�n �velyn Bachmann Kbg. 7176 

Öffnungszeiten Pfarramt: 
Montag  13-17 Uhr 
Dienstag  10.15-12 und 13-16.30 Uhr 
Mi�woch  13-15.30 Uhr 
Donnerstag  9-12 und 13-17 Uhr 
Freitag  9-12 Uhr 

Glaubenskurs 
Wer sich mit den Grundlagen christlichen Glaubens aus Interesse beschä�igen 
möchte, wer nachfragen und die Möglichkeit zur Diskussion und zum Hinterfragen 
nutzen möchte, wer ein Ja zum Glauben gefunden hat und mit dem Gedanken 
spielt, sich taufen oder konfirmieren zu lassen, oder wer einfach mal auffrischen 
möchte, was er früher mal gehört hat, ist herzlich zum Glaubenskurs eingeladen: 
Pfarrzimmer Kirchplatz 9, 

erster Abend am 7. Oktober um 18 Uhr  
(die weiteren Abende werden dort vereinbart). 

�s wäre ne�, wenn sich Interessenten vorher im Pfarramt melden (Tel. s.u.) 
 
Seelsorgeseminar  

„Begleitung auf dem letzten Weg“ 
 

Dienstag,  12. November, 19.30 Uhr: Die medizinische Sicht 
Mi�woch,  13. November, 19.30 Uhr: Die geistliche Sicht 
Donnerstag, 14. November, 19.30 Uhr: Die rechtliche Sicht 
 
Wir sind froh, mit Frau Dr. Nehring und Herrn Notar Uwe Bax  
kompetente  Referenten gefunden zu haben und laden für die Abende  
herzlich in den Pfarrsaal ein. 
 

Am Dienstag, dem 19. November, 18.30 Uhr, wollen wir als Kirchgemeinde  
einen festlichen Abendempfang im Pfarrhaus  

gestalten für all die, mit denen wir das ganze Jahr  
arbeiten, die uns als Behörden oder Firmen helfen und 

mit denen wir letztlich unterwegs sind. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn außer dem Kirchen-

vorstand auch Gemeindeglieder erklären:  
„Da mach ich mit: Ich bereite einen Salat vor, stelle 

eine Pla�e zusammen oder bereite sonst etwas  
Besonderes. Ich bin gern bereit, bei der �rganisa�on 

mit zu helfen und stehe an dem Abend zur Verfügung.“  
Wer mitmachen kann und möchte, melde sich bi�e bei 

Diakonin Lydia Spranger oder bei Pfarrer Ma�hias Hecker. Ganz herzlichen Dank! 


